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Viele Menschen, die unter einer
chronischen Niereninsuffizienz
(CKD) leiden, zeigen auch eine
schlechte Mundgesundheit. Ins-
gesamt 85 Prozent der Betrof -
fenen leiden an Parodontitis. Die
Behandlung einer Parodontitis
könnte aber deutliche Auswir-
kungen auf das Herzinfarktrisiko
haben. Innerhalb der nächsten
zwölf Monate soll an der briti-
schen Aston University in Bir-
mingham eine Studie durch -
geführt werden, die die Vermu -
tungen der Forscher mit Zahlen
unterlegen soll. Es wird ange -
nommen, dass eine Parodontitis
das bereits hohe Risiko für kar -

diovaskuläre Erkrankungen bei
CKD-Patienten um ein Vielfaches
steigert. Da die Parodontitisbak-
terien aus dem Mund über entzün-
dete und offene Stellen in den
Blutkreislauf gelangen, tragen sie
dazu bei, Blutzellen zu beein-
trächtigen und Verklumpungen
sowie Ablagerungen in den Arte-
rien zu verursachen. Von den 80
Teilnehmern der Studie werden 
60 CKD-Patienten sein, von denen
20 eine Parodontitisbehandlung
erhalten werden. Alle Studien -
teilnehmer werden ein Jahr lang
auf die Qualität ihrer Blutgefäße
untersucht. 

Quelle: ZWP online
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Herzinfarktrisiko senken 
Behandlung von Parodontitis könnte entscheidend sein.

Eine Studie hat nun belegt, dass
eine Parodontitiserkrankung in
Zusammenhang mit Prostata -
leiden bei Männern steht. Wird
die orale Erkrankung behandelt,
so verbessern sich auch die Symp-
tome der Prostataerkrankung.
Die Ärzte untersuchten dazu 27
Männer ab einem Alter von 21 Jah-
ren. Zusätzlich wurden ihnen Fra-
gen zur Erkrankung und ihrer 
eigenen Wahrnehmung gestellt.
21 Männer hatten keine oder nur
eine leichte Entzündung. Insge-
samt zeigten 15 Anzeichen einer
Entzündung oder durch Biopsie
bestätigte Malignome (Bluttest

auf prostataspe zifische Antigene
– PSAs). Alle Männer wurden zu-
sätzlich auf Parodontitis unter-
sucht. Bei allen zeigten sich
leichte bis starke Symptome da-
für. Sie erhielten dahin gehend
Behandlungen und zeigten alle in
weiteren Unter suchungen nach
vier bis sechs Wochen deutliche
Verbesserungen ihrer Parodon -
titissymptome. Während ihre 
Parodontitis behandelt wurde, 
erhielten sie in der gesamten 
Zeit jedoch keine Therapie für 
ihr Prostataleiden. Bei 21 Män-
nern sank der Level von PSA im
Blut. Bei sechs Männern zeigte

sich kein Unterschied. Jedoch
war bei den Männern, die zuvor
die höchsten Entzündungswerte
zeigten, die deutlichste Verbesse-
rung nachzuweisen. Nabil Bis-
sada vom Case Western Reserve’s
Department of Periodontics in
Cleveland/Ohio und gleichzeitig
einer der Hauptautoren der Stu-
die möchte die Ergebnisse nun 
in einer Folgestudie bestätigen.
Seine Idealvorstellung wäre, wenn
eine Parodontitistherapie zu-
künftig zum Standard-Behand-
lungsprogramm für Prostata -
patienten gehören würde. 

Quelle: ZWP online

Prostataleiden 
Parodontitisbehandlung trägt zur Besserung bei.

Auf der Vorstandssitzung und
Generalversammlung der 29 Na-
tionalen Fachgesellschaften der
EFP Ende März in Athen trat
Prof. Søren Jepsen sein Amt als
Präsident an. Er ist damit nach
Frau Prof. Lavine Flores-de-
Jacoby und Prof. Jörg Meyle der
dritte EFP‐Präsident aus Deutsch-
land. In Athen wurden ebenfalls
die Organisationsteams für den
EuroPerio9-Kongress gewählt,
der 2018 in Amsterdam statt -
finden wird. Am Ende konnte
sich das Team von Dr. Michèle
Reners, in dem neben Doz. Dr.
Gernot Wimmer als Treasurer
ebenfalls Prof. Søren Jepsen als
Scientific Chair vertreten ist,
durchsetzen.
Jepsen war viele Jahre Vor-
standsmitglied der Deutschen
Gesellschaft für Parodontolo -
gie (DG PARO) und Deutscher
De legierter in der EFP. Als en -
gagierter Forscher im Bereich
der Parodontologie nimmt Prof. 
Jepsen regelmäßig an den Euro-

pean Workshops in Periodon -
tology teil, Konsensuskonferen-
zen, auf denen jährlich die Evi-
denz zu wichtigen Themen be -

arbeitet und Empfehlungen für
Forschung und Praxis publiziert
werden. Beim letzten Workshop
im November 2014 im spani-

schen La Granja leitete Jepsen
eine Arbeitsgruppe mit Schwer-
punkt Prävention der Periim-
plantitis. Professor Søren Jepsen
ist zudem Mitherausgeber des
Journal of Clinical Periodon -
tology. „Mit Professor Jepsen
steht ein exzellenter Wissen-
schaftler aus unseren Reihen an
der Spitze der EFP, der die 
europäische Vernetzung weiter
voranbringen wird. Wir freuen
uns auf einen intensiven Aus-
tausch mit unseren geschätzten
euro päischen Kollegen im kom-
menden Jahr“, kommentiert
Prof. Peter Eickholz, Präsident
der DG PARO, den Amtsantritt
von Jepsen.
In Jepsens Amtszeit 2015–2016
fiel auch die diesjährige Euro -
Perio-Konferenz (EuroPerio8)
und das 25. Jubiläum der Grün-
dung der EFP, das anlässlich der
EFP-Generalversammlung im
April 2016 in Berlin stattfinden
wird. 

Quelle: www.dgparo.de

EFP erhält deutschen Vorsitz 
Professor Søren Jepsen neuer Präsident der European Federation of Periodontology (EFP). 

Adseverin ist ein Protein, welches
im menschlichen Körper nur in
geringer Menge vorkommt. Den-
noch hat es einen entscheidenden

Einfluss auf Knochenverlust in-
folge parodontaler Entzündun-
gen. Neueste Forschungsergeb-
nisse aus Kanada zeigen, dass 
Adseverin die Ursache der Bil-
dung großer Osteoklasten ist, die
für einen raschen Knochenabbau
verantwortlich sind.
Durch die Entzündung von Kno-
chengewebe werden größere
Osteoklasten auf der Knochen-
oberfläche gebildet als beim ge-
sunden Knochen. Diese Super-
osteoklasten geben bestimmte
En zyme frei, die den Knochen 
abbauen und dadurch den Zahn-
halteapparat lockern. Warum
durch Entzündung solche Super-
osteoklasten entstehen, unter-

suchte das Team um Dr. Michael
Glogauer der Torontoer Zahnme-
diziner und veröffentlichte die
Studie kürzlich im Journal FASEB.
Um diese Frage zu beantworten,
untersuchten sie die Rolle von 
Zytokinen. Dabei entdeckten sie,
dass die Adseverinproduktion
durch die Zytokine angekurbelt
wird. Das geringe Vorkommen
und die Tatsache, dass nur weni -
ge Zellen Adseverin produzieren, 
ist eine günstige Ausgangslage,
um medikamentöse Therapien zu
entwickeln. Zukünftige Parodon-
titistherapien könnten so gleich
einen möglichen Knochenabbau
verhindern. 

Quelle: ZWP online

Knochenverlust bei Parodontitis
Laut kanadischer Studie durch Adseverin verursacht.
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Stabilisiertes Zinnfl uorid verbessert den 
Mundgesundheitszustand durch 
• Remineralisation mithilfe von Fluorid 
• antimikrobielle Wirkung zur Vorbeugung 
gegen Plaque und Zahnfl eischerkrankungen 
• Ionenausfällung zur Linderung von 
Überempfi ndlichkeiten • die Bildung einer 
schützenden Schicht auf dem Zahnschmelz, 
die vorbeugend gegen Säure-Erosion wirkt.

Natriumhexametaphosphat geht eine starke 
chemische Bindung mit dem Zahnschmelz 
ein. Daraus resultiert eine Abdeckung der 

Zahnoberfl äche, die ein Gefühl der Sauberkeit 
vermittelt und Verfärbungen und der Bildung 

von Zahnstein vorbeugt.
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Entdecken Sie die außergewöhnlichen Vorteile der exklusiven Rezeptur mit 
stabilisiertem Zinnfl uorid und Natriumhexametaphosphat für Mundgesundheit und Ästhetik1

GESÜNDERER MUND UND SCHÖNERE ZÄHNE**

 † So lange der Vorrat reicht.

   *  Bekämpft  Plaque selbst zwischen den Zähnen.
 **  Im Vergleich zu einer herkömmlichen Zahncreme.
 1  Remineralisierung des Zahnschmelzes.
 2   In der Variante Sensitiv + Sanft es Weiß liegen der Zinnfl uorid-Komplex und das Polyphosphat in leicht anderer Form vor. 

Die Wirkweise ist jedoch die gleiche wie bei den anderen PRO-EXPERT Varianten.

PRO-EXPERT 
Sensitiv + Sanft es Weiß

2
PRO-EXPERT 

Tiefenreinigung*
PRO-EXPERT 

Zahnschmelz Regeneration
1

PRO-EXPERT 
Gesundes Weiss

Jetzt Gratisproben† anfordern unter

www.dentalcare.com

www.dentalcare.com

Anzeige_280x400_Paste_Pro-Expert.pdf   1Anzeige_280x400_Paste_Pro-Expert.pdf   1 19.05.15   11:0019.05.15   11:00


